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Kirchentag Nürnberg 2023

Am Mittwoch dem 7. Juni trafen wir uns 
mit einer kleinen Gruppe in Aachen zur 
Abfahrt zum Kirchentag nach Nürnberg, 
welcher unter dem Motto ,,Jetzt ist die 
Zeit“ stand. Nach dem Beziehen unseres 
Quartiers, einer Schule, ging es für uns 
mit einer etwas größeren Gruppe unserer 
Gemeinde in Richtung Stadtmitte. Dort 
nahmen wir, wie auch viele andere, am 
Eröffnungsgottesdienst teil und erkunde-
ten danach das weitere Zentrum mit dem 
,,Markt der Möglichkeiten“. Hier gab es 
Möglichkeiten zu Gesprächen, Kunstaus-
stellungen und zahlreiche Infostände zu 
religiösen und kulturellen Themen. Den 
ersten Tag ließen wir mit einem Konzert 
in beeindruckender Kulisse in der Katha-
rinenruine ausklingen. Den nächsten Tag 
starteten wir, wie auch in den darauffol-
genden Tagen, mit einer Bibelarbeit, unter 
anderem mit Frank Walter Steinmeier 
oder Samuel Harfst. Die darauffolgenden 
Tage vergingen wie im Flug und waren 
geprägt von Konzerten, Lesungen, Gottes-

diensten, dem Erkunden Nürnbergs und 
der zahlreichen Infoveranstaltungen. So 
fanden wir uns beispielsweise auf einem 
Konzert von Brings und dem Musikkaba-
rettisten Bodo Wartke, bei einer Lesung 
aus ,,Jesus, die Milch ist alle“, einem Mu-
sical, einem trinationalen Gottesdienst 
und bei kreativen Aktionen, wie dem 
Bemalen von Schallplatten, wieder und 
ließen uns auch bei kurzzeitigen Gewit-
tern nicht die Stimmung verderben. Eine 
Besonderheit der Gottesdienste und Ver-
anstaltungen des Kirchentages war, dass 
alle eine „geschenkte Minute“ beinhalteten. 
Diese konnte von allen Teilnehmern des 
Gottesdienstes frei genutzt werden, zum 
Beispiel zum Innehalten, Beten oder als 
Auszeit. Insgesamt war der Kirchentag von 
aktuellen Themen, wie etwa Klimawan-
del, Krieg in der Ukraine und Demokratie, 
geprägt und ermöglichte unserer Gruppe 
zahlreiche besinnliche, nachdenkliche 
sowie lustige Momente und Chancen des 
Austausches. Ruth Holtmann

Kinderzelttage/Ferienspiele 2023

Auf dem Gemeindegelände in Zweifall 
tummelten sich vom 1. bis zum 3. August 
tagsüber fast zwanzig Detektive. Da das 
ursprünglich geplante Zelten wetterbe-
dingt nicht stattfinden konnte, fand eine 
Ferienbetreuung von 8 bis 17 Uhr, unter 
dem Motto Detektive, statt. Trotz der 

kurzfristigen Planänderung waren die-
se drei Tage mit reichlich kreativem und 
kniffligem Programm gefüllt. So wurden 
nicht nur Detektivausweise, Lupen und 
passende Mäppchen gebastelt, sondern 
auch Escape Boxen gelöst. Bei diesen 
mussten die angehenden Detektive ver-
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schiedenste Rätsel lösen, Codes knacken 
und clever kombinieren, um einen Schatz 
zu erhalten. So wurde das Geheimnis des 
Sonnenritters und das Rätsel um die Perlen 
der Geopatra gelöst. Außerdem schauten 
wir thematisch passend und mit echtem 

Kinoflair den Film „Die Schule der magi-
schen Tiere“. Natürlich haben wir auch 
dieses Jahr wieder T-Shirts geknotet und 
gebatikt und in den Regenpausen reich-
lich draußen Fangen, Fußball und vieles 
mehr gespielt. Ruth Holtmann

Coole Abenteuer auf der Jugendfreizeit in Spanien

Hola aus dem sonnenverwöhnten Canet 
de Mar! Unsere aufregende Jugendfrei-
zeit hier war einfach der Knaller – mit 
unvergesslichen Ausflügen, atemberau-
benden Landschaften und jeder Menge 
Spaß. Obwohl das Wetter uns ordentlich 
ins Schwitzen gebracht hat, konnten wir 
die Hitze mit unseren coolen Aktivitäten 
in Schach halten.

Eines der absoluten Highlights war 
unser Trip nach Girona. Die verwinkel-
ten Gassen, historischen Gebäude und 
die beeindruckende Kathedrale haben 
uns in eine andere Zeit katapultiert. Und 
wer hätte gedacht, dass Girona so viele 
Fotomöglichkeiten bieten würde? Gerade 
an den Drehorten von Game of Thrones 

wurde besonders viel geknipst. Wir haben 
die hübschen Straßen erkundet und vie-
le Erinnerungen in Bildern festgehalten.

Aber das war noch nicht alles – Bar-
celonas farbenfrohe Architektur, an der 
Antoni Gaudí nicht ganz unschuldig war, 
hat unsere Köpfe zum Staunen gebracht. 
Die Sagrada Família war wie ein Traum aus 
einem Fantasyfilm. Es fühlte sich an, als 
wären wir in einem skurrilen Wunder-
land gelandet. Und der Blick über diese 
schöne Stadt wird auch sicher in Erinne-
rung bleiben. 

Der Kletterwaldausflug war ein weite-
rer Höhepunkt! Wir haben unsere inne-
ren Tarzans entdeckt, während wir von 
Baum zu Baum geschwungen sind und 
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